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die Scheiben ächtem Honig täuschend ühn
lich, und daS elende Erzeugniß wird als
ächter Kleehonig" verkaust.

Vermischtes.
Inland.

Für die arme Frau Garfield, deren

Eine Anekdote von der kürzlich ver-storbe- nen

Gemahlin Ludwig Uhland's.
Wir saßen vor etwa dreißig Jahren in

Tübingen in dem Garten Ludwig Uhland'
in fröhlicher Tafelrunde, Angesichts der

malerischen schwäbischen Alp. Frau Uh
land, die treue Lebensgefährtin des Dich
ters, später auch die Biographin desselben,
war besonders guter Laune. Ich weiß
nicht, in welchem Zusammenhang der Un

terhaltung es geschah, daß Uhland mit
großer Bestimmtheit den Satz auösprach :

Es giebt eben kein Ding auf der Welt,
das nicht seine zwei Seiten hätte."
Doch," sagte.Frau Uhland lächelnd, es

giebt eins." Das wär' ich doch begie-ri- g

zu hören. Was ist's denn?" fragte
der Dichter. Was hat denn nur eine

Seite ?" Das sind Deine Briefe, die
haben niemals mehr als eine Seite."
Uhland bekannte sich besiegt, und die Hei
terkeit der Gesellschaft wollte schier kein

Ende nehmen.

Eine merkwürdige Klage findet sich

in dem Pittsburger Volksblatt." Nach
demselben droht dem Petroleum-Geschä- ft

ein neuer Schlagt. Dieser Schlag wird
folgendermaßen geschildert: In decNähe
des Bradford Oelfeldes in Allegheny
County, N. V-- , sind kürzlich mehrere
Brunnen erschlossen worden, welche je über
hundert Faß perTag geben sollen. Wenn
diese Produktivkrast anhält und noch mehr
ähnliche Brunnen erschlossen werden, so

ist es mit der Herrlichkeit in Bradford vor
bei, der Preis des Rohöls mag leicht aus
50 Cents das Faß fallen, und das wäre
abermals sür Tausende ein peschäftliches
Todesurtheil. Es wird vielleicht nicht

ganz so schlimm werden ; aber die Erwar- -

tung, daß der PetroleuM'Reichthum sich

erschöpfen und dadurch das Geschäft sich

wieder heben werde, scheint abermals in
weitere Ferne gerückt. Die großen Oel
seen in den Tiefen der Erde, wollen sich

nimmer erschöpfen und leeren. Läßt ein

Oelfeld etwas nach, gleich geht ein neues

auf." Und darüber sollen wir jammern ?

Bietet die Natur ihre Schätze denMenschen

Mlex. Metzgers
General-Iampf.Schifffayrts-Agent- ur.

-

Sämmtlich? deutfckr, cngliscke und amerika
Nische Linien si d durch mich vertreten, Pas.
sage- - und Excursions Tickets zu den
billigsten Preisen.

Noch immer ist Gelegenheit, durch mich Pas
sage für Einwanderer zu redumten Preisen auf
den regulären deutschen Dampfcr.Linien zu kau
fen. Zugleich habe ich die Agentur für die

Oestlicken Eisenbabnen
und biete meinen Kunden alle mit einem reellen
Geschäfte verbundenen Vortheile.

Suropa. Reisende sollten nicht verfeh.
len, ehe sie ihre Vorbereitungen für die Reise
.treffen, bei mir vorzusprechen. Reise.Päffe Wer-de- n

prompt besorgt

Alex. Metzger,
Zweites Stockwerk, Odd FeUows Halle.

I. H. Batcs.
41 Park Rom (Times" Building).

New York.

AttzciflcnAgctttttr.

Gemahl, abgesehen von allem möglichen
Confort,den er unentgeldlich bezieht, einen

Jahresgehalt von nur 550.000 hat, haben
mitleidige Seelen eine Subscription auf- -

gemacht, um für diese Aermste der Ar
men eine Viertelmillion Dollar zusammen

zufechten.

John Kelly von New York ist er- -

schössen. Es ist aber nicht der berüchtigte
Führer der Tammanyiten sondern ein
anderes verrufenes Subjekt, welches einen

Wirth, Namens Welthaus mit Gewalt

zwingen wollte, ihm umsonst Bier zu ge-de- n,

dann mit Biergläsern nach ihm warf.
Die Polizei ist über den Tod' des Äerbre.
chers so erfreut, dak ein Polizist Herrn
Welthaus $5 als Beitrag zu den Prozeß
kosten schenkte.

'

In den letzten Tagen sind erschreckend
viele Nachrichten über Massenvergistungen
zu verzeichnen gewesen. In Warrens- -

bürg erkrankten an dem Genusse von
Limonade 108 Personen, in Kerta, Jo.,
an dem Genusse von Jce Cream gar 200

Personen; in Eagleville, Conn. an dem
Genusse von Kaffee 60 Personen. Man
sollte mit den Schuldigen strenge in's Ge
richt gehen ; denn wir können uns nicht
davon überzeugen, dak in all diesen Fallen
lediglich Leichtsinn, der freilich an sich

schon strasbar wäre, vorliegt. 'Vielmehr
wird wohl auch die Gier, einen schnellen

Gewinn zu machen und dabei in Stoffen
und Zubereitung nicht sehr wählerisch zu

verfahren, mitgewirkt haben, jene Gier,
welche ja unser ganzes wirthschaftliches
Leben beherrscht und durchdringt.

Echt amerikanisch ist das nachstehende
Bildchen : In einer elle der Central
Polizeistation von Chicago trafen neulich
zwei schöne Seelen zusammen : der New
Yorker Fälscher A. D. Baker und der
Gauner Jacob Fitchell, der ausMilwaukee
stammt. Letzterer kam zuerst frei. Baker
hatte ihm einen Brief für seine (Bakers)
Geliebte, ein Fräulein Crew, zur Beste!

lung übergeben. Fitchell lieferte dieses
Schreiben zwar nicht anbrachte aber Frl.
Crew eine mündliche Botschaft, nämlich,
daß Baker alles Geldes, das sie auftreiben
könne benöthigt sei. Die junge Dame
übergab .dem Gauner die Schmucksachen,
die sie besaß. Fitchel versilberte dieselben
sofort und that sich mit demErlöse güt
lich. Jetzt sitzt er wieder, ist aber unbe-kümme- rt,

da er glaubt, daß Frl. Crew
nicht gegen ihn austreten wird', weil sie

dann ihr Verhältniß mit dem Fälscher
Baker zugestehen müßte.

Ein junger Indianer ist vor Kurzem
in Washington als Clerk des Indianer
Bureaus angestellt worden. Zwar ist es

nicht, wie manche Blätter melden, das
erste Mal, daß ein Indianer imCivildienste
derBer. Staaten angestellt wird. Schurz
hat nämlich ebenfalls eine der Stellen im

Deport des Innern mit einem Indianer
besetzt gehabt. Aber der jetzigen Anstel

lung wird mehr Wichtigkeit beigelegt, weil
Kirkwood die Absicht haben soll, allmäh-li- g

einen großen Theil der Verwaltung
der Jndianer-Angelegenhe- it an Indianer
zu übertragen, vorausgesetzt, daß sich der

jetzt begonnene Versuch bewährt. Der er

wählte Angestellte ist ein junger Mann,
der seine Ausbildung in der Indianer
schule aus derOmaha'Agentur inNebraska
erhalten hat. Er soll zunächst Gelegenheit
erhalten, sich im JndianerBureau mit den

Verwaltungsgeschästen vertraut zu
machen. Nachdem dieö geschehen, soll er

als Clerk ode? Superintenden auf eine der
Jndinner-Agenture- n geschickt werden und,
falls er sich auch in dieser Stellung be

währt, später eine Stelle als Indianer
Agent erhalten. In ähnlicher Weise soll
demnächst noch einigen anderen jungen
Indianern, die sich aus den Schulen in
Hamptcn und Charlisle besonders hervor
gethan haben, Gelegeheit zu einer amt
lichen. Carriere geboten werden. Und
warum sollte sich ein solches Experiment
nicht bewähren ? An Intelligenz fehlt es

anerkannter Maßen dem Jndianerstamme
nicht. Und dann ist es unzweifelhaft, daß
die Indianer auf den Reservationen ihren
eigenen Stammesgenossen mehrVertrauen
entgegen bringen würden, als den bisher- -

igen Agenten, diesen feilen Aemterjägern,
welche in erster Linie für alle Mißhelligkei.
ten mit den Indianern verantwortlich zu
machen sind.

Ueber Hamburg sind per Dampfer
dansa" drei riesiae Elevbanten. anaeb

lich die größten, die jemals nach Amerika
gebracht wurden, von Cyelon, OstlNdttN,

l Boston angekommen. Dieselben find
Karl Reiche & Bro.. New Bork, consia.

nirt und werden ohne Zweifel bald genug
Käufer finden. Der Preis ist $15,000 pro
Stück. Der arönte der drei mifct 10 ftufc
bis zu den Schultern und 12 bis zurKopf
spitze. Per Eisenbahn laffen sich die Ele

phanten nicht befördern, und dieselben
werden von Hrn. F. Ditzel zu Fuß von
Boston nach New Pork gebracht werden.

Ein dreifacher Mord kam nahe Jack
sonville, Florida, vor, wo ein Neger, Na
mens King, die drei Kinder des Sheriffs
Mickler von Fernando Co. grausam er
mordete und das Haus beraubte. Auch
Hrn. Mickler selbst wollte er ermorden,
fand denselben aber in Begleitung eineö

Nachbarn und mußte den Mord unterlas
sen. Zwei der Kinder konnten den Mör
der noch angeben, ehe sie starben.

Die Wffizin

der

Xiidiairn

t vT 11a nonne
empfiehlt sich zur

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

Briefköpfen,

Preislisten,

Quittungen

Eintrittskarten,

Mitglied crkartcn,

Broschüren,

Consiitutioncn,

Adrcßkarten,

und allen cinschläglichcn Ar:
tikcln unter Zusicherung clc
qanter AnSfübrung bei billi:
qcm Preise.

Aus Dresden schreibt man : Der
Minister hat verordnet, daß in den Ge-sängnif- fen

das Maß der Annehmlichkei
ten (!) möglichst verringert werde, um sür
die Zukunft zu verhindern, daß das
Gefängniß als Unterkommen betrachtet
werde.

Kürzlich wurde unter einer Peters
burger Brücke eine Leiche, mit einem Sack
über den Kopf, hervorgezogen und man
vermuthete sogleich, daß eL sich hierbei um
ein Opfer der Nihilisten handle. Wie sich

nun herausstellt, war der ertränkte Mann
ein Polizei-Agen- t, welcher bei der Aushe
bung des Conspirations-Loeal- s auf dem
Sabalkanski-Prosve- kt dem Oberstlieute- -
nant besonders behülflich gewesen ist. Die
Polizei ist in großer Aufregung über den
Tod dieses ihres Agenten, umsomehr, da
noch ein zweiter Polizei'Agent, der sich

ganz besonders im Aufspüren von Rihi- -

isten ausgezeichnet hat und von den Nihi- -

listen mit dem Spitznamen Bluthund"
bezeichnet wurde, seit einigen Tagen spur
los verschwunden ist. Man erwartet, den
selben demnächst irgendwo im Wasser auf
zufinden.

Eine Teuselsgeschichte. Aus Brünn
ist Wiener Blättern folgende telegraphische
Meldung zugegangen: Nachmittags fand
in Obrowitz bei Brünn ein großer Auf- -

laus vor der Kirche statt. Der Teusel
sei in derselben," so erzählte sich die

Menge. Der Psarrer versuchte die Menge
zu beruhigen, wurde aber gehöhnt, daß er
den reichen Leuten den Teufel zeige, den
armen aber nicht. Einige Stunden spä
ter fand in Brünn selbst, vor der Minon
tenkirche in der Minoritengaffe und in den

angrenzenden Gassen, ebenfalls ein Zu
samn.enlaus von taufenden Menschen statt.
Der Teufel, so erzählte man sich, sei in der

Minoritenkirche. Der Polizeichef Wolff
war kaum im Stande, die Gaffen zu säu- -

bern; die Kirche mußte gesperrt werden,
und am Abend strömten noch immer neue

Mafien zu der Minoritengaffe, so daß auch
die Gasse durch einen Polizeikordon abge
sperrt werd:n mußte.

Die Macht des bösen Beispiels wird
von Neuem illustrirt durch das aus Blaine
geplante Attentat. Es ist ja überhaupt
bekannt, daß Attentate meist nicht verein
zelt austreten, und das ist ein weiterer
Beweis dafür, daß sie einer weitverbreite
ten schlechten moralischen Disposition ent

springen. Unsere Zeit ist eben ganz ange
than für größere Verbreitung einer Atten
tatsepidemie, und das ist natürlich für sie

ein sehr beschämendes Zeichen. Uebrigens
darf als Nebenfaktor gerade jetzt auch ein
anderer Umstand nicht außer Acht gelassen
werden, wir meinen die große Hitze. In
an sich kranken Gehirnen kann sich da um
so leichter ein Gährungsprczeß vollziehen,
der zu keinem günstigen Resultate führt.

Das Ungeheuerlichste aus dem Ge
biete der Fälschungen hat eine Firma in
New Vrk geleistet, die etwas wohl nie

Dagewesenes in der Schwindel-Jndustri- e

liesert, nämlich nachgemachten Waben
Honig. Die Waben werden mit Maschie
nen aus Parasfinwachs gemacht und sehen

genau wie Honigscheiben aus. Nur ein
Kenner kann den Betrug merken, da bei
diesem Schwindelfabrikat der einzige Un
terschied der ist, daß die Wäude der sal
schen Honigzellen um eine Kleinigkeit dik
ker sind, als bei den ächten. Die Zeellen
werden mit Glucose (aus Welschkorn ge
wonnenem Traubenzucker) gefüllt und
dadurch geschloffen, daß man mit. einem
heißen Eisen darüber fährt. Nun sehen

dazu, daß einzelne unter ihnen Geschäfte"
.w f"l 01 jf. tt V ft - 1 I

macyen ooer tu oer neiqiyum ver inainr
nicht etwa für Alle vorhanden? Wir er

lauben uns, das Letztere zu glauben. Je
mehr Petroleumquellen erschlossen werden,
desto billiger wird es vorausgesetzt, daß
sich nicht die ausbeuterische Hand eines

Monopols daraus legt und dieses Bil
ligerwerden wird doch wohl Niemand be

klagen dürfen.

Freiheit vom Aberglauben ist be

kanntlich so wie so noch keine Zierde un- -

seres Volkes, und der gegenwärtige Komet
war sür dasselbe ohnedies schon eine gün
stige Gelegenheit, sich in den trübsten Er-Wartun- gen

und Drohungen zu ergehen.
Was soll man dazu sagen, wenn ein Blatt
von derBeeutung der Westl.Post" unter
den Headings" über der Mittheilung des

Mordversuches auf den Präsidenten auch

sagt: Was der Komet sür uns zu be-deut- en

hatte." Ein Witz soll es doch nicht

stin, dazu war die betreffende folgende
Mittheilung nicht angethan; also muß
es wohl ernst genommen werden, und dann
ist es eine unverantwortliche Thorheit.
Das Volk ist schon so noch abergläubisch
genug, und es ist eine schwere Versündi
gung am Volksgeiste, diesen Hang in sol
chem Augenblicke noch zu nähren.

Die medicinischen Eigenschaften der
Zwiebel sind nicht allgemein bekannt.
Lungen und Leberleiden werden durch den

häufigen Genuß von rohen oder gekochten
Zwiebeln gebessert, ost ganz geheilt.
Husten und Erkältung verschwinden von
der wahrhaft magischen Wirkung von
Zwiebeln. Vor dem Schlafengehen ge
gessen, wird der üble Geruch Morgens
verschwunden sein und die gute Wirkung
reichlich für die kleine Unannehmlichkeit
lohnen. Durch regelmäßigen Genuß von
Zwiebeln werden die Lungen und Ver-dauungsorg- ane

in gesundem Zustand er

halten. Zwiebeln sind eine Medicin, die

Jedermann anschaffen kann und sind nicht
so unangenehm einzunehmen, wie manche
theure Medikamente.

Zwischen der angloamerikanischen
Kabel'Compagnie und der deutschen Te
legrapben'Compagnie ist wegen direkter

Verbindung eine Vereinbarung getroffen
worden. Es wird dieserhalb ein Kabel
von einem Punkte an der ostsriesischen

Küste, unter dem englischen Canale, nach

Valencia, an der Westküste Irlands gelegt
werden. Telegraphiren zwischen Amerika
und Deutschland wird daher in Zuknnst
lo billig werden, als zwischen Amerika und
England.

vermischtes.
Ausland.

B e r n, 21. Juni. Das zürcherisch
sozialdemokratische ParteiComite hat, um
bevor es an das Bundesgericht geht, die

kantonalen Instanzen zu erschöpfen, seinen
Rekurs gegen das Verbot des sozialisti
schen WeltCongrcsses gestern dem zür
cherischen Kantonsrathe eingereicht, welcher
den Rekurs einer Commission zur Bericht
erstattung in einer nächsten Monat abzu
haltenden außerordentlichen Session über
wiesen hat. Die Rckurrenten sehen in
dem Verbote der Abhaltung des Congres
ses zunächst .eine Verfaffungsverletzung
dann die Vergewaltigung einer Minder
zayl und envllcy emen Treubruch gegen
Eidgenoffen."

CGILT EDGEs 7l
r4 tw &

ist ein wirksames Mittel
gegen Malaria Fieber, kaltes Fieber und verdorbenen
Magen. Leberkrankheiten. Unverdaulichkeit und Sinken
derräfte. ES hat nicht feines Gleichen und kann
durch Nichts ersetzt werden. Si sollte nicht mit billi.
gen Mischungen von Sxwtuosen, ätherischen Oelen
u. s. ., welche oft unter dem Namen BitterS verkauft

erden, verwechselt werden.

Zu verkaufen bei allen
Avothekern, Grocern und Weinhändlern.
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Kendall's Spath Cure.

DaS erfolgreichste Mittel, das je ent.
deckt wurde. ES ist sicher in seiner Wirkung und
erzeugt leme Kruste. üiei folgende Bewttse :

Von Col. L. T. Foster.
Aoungstowm, Ohio, 10. Mai 1880.

Dr. B. ?. endall 6 Co. Meine Herren: ?lcb

hatte ein sehr sähigeS hambletonischeS Füllen, welches
ich sehr hoch schätzte, eS hstte einen großen Crath an
htm einem Kliede und einen kleineren an bem andern,
welche es sehr lahm machte, ich hatte eS unter der tf
Handlung von zwei alten Chirurgen deren die Hei
ung fehlschlug. EineS Tage laS ch die Annonce von

endall'S Exath-Seilmitt- el in der Chicago Expreß; ich

beschloß eS sozleich zu versuchen und veranlaßte d,e
iiesian Avotbeker mir dasselbe ju verschaffrn. Sie
nahen Order für3lasck,en. ick nahm sie alle und ve
dachte es gründlich zu versuchen, ich gebrauchte eS der
Snweisung gemäß und am 4. Tage hörte daS Füllen

us lahm.
zu sein und die

.
Klumpen waren

2
gänzlich ver

ä. ' M I t & Ä- A a u V k A X

sSwunden. oraucyie nur eine ir un r

Füller's Glieder sind srei von Klumpen und so eich
mit hie iraend eines Pferde im gewöhnlichen Zu
stände. Es ist vollständig geheilt. Die Heilung war

merkwürdig, daß ich zweien meiner Nachbarn die

lbrigen 2 Flaschen tibeiließ. welche sie jetzt gebrauchen.
ocyacylunsvvtt L. T. Foster.

Kendall's Spath-Cm- c

für menschliche Gebrechen.
Pattens Will, Washihington Co., 91. ?).,

21. Februar 18-8- .

B. I. Kendall, 51. v.-(5ee- hrter Herr ! Ich litt sebr
an einer überaus schlimmen Verrenkung am Fu?
knöchel, und zwar schon sechzkhn Monate, als ich mit
dem Gebrauch ron Kendall's Srath.Cure ansing. Ich
hatte zuvor alles Mögliche versucht, aber umsonst. Ihre
Svat'Eure brachte mich zuerst wieter auf die Beine
und meinen verrenkten Knöchel zum ersten Mal seit
meiner Verletzung wieder in die rechte Lage. AIS ein
Hausmittel übertrifft es an Werth alles Bisherige.

Ihr ergebenster Freund,
Rev.W. P.B t ll,

Prediger der Ful on Str. Kirche.

Kendall's Spath-Cure- .

Man sende Adresse sür ein illustirteö Circular, rotU
nach unserer Meinung dessen Werth über alle

tti darstellt. Kein Mittel, für Thier sowohl al
hat sich unseres Wissen je solches entschiede,

nen Erfolges erfreut.
Preis 1 xerfilasche, Flaschen ?5. Alle Apotheker

führen e oder lassen es für Dich kommen. Die Eigen
tbumer schicken c8 bei Einsendung deS Preise an jede

dress. Dr. B. I. Kendall Co., Enosburgh Fall,
Vermont.

Zu verkaufen lu allen Apotheken.


